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Zwei kampflose Partien und ein Quintett mit weißer Weste
SCHACH Einzelmeisterschaft des Bezirks Sauerland in Schalksmühle fortgesetzt / Titelverteidiger muss lange kämpfen

SCHALKSMÜHLE � Fünf Spieler
weisen nach der 2. Runde der
Einzelmeisterschaft im
Schachbezirk Sauerland noch
eine blütenweiße Weste auf.
Anders als in der Auftaktrun-
de in Neuenrade gaben sich
am Freitagabend in Schalks-
mühle die Favoriten keine
Blöße. Eines aber ähnelte
dem Start: Nach drei kampf-
losen Entscheidungen in der
1. Runde waren es diesmal
zwei. Und: Das Turnier wartet
weiter aufs erste Remis.

Nur fünf Spiele fanden im
Feuerwehrgerätehaus statt.
Zwei Partien hatten vorweg
stattgefunden, zwei fielen

aus. Vladimir Dolgopolyj sag-
te wie schon in der 1. Runde
aus Krankheitsgründen ab,
sodass Wolfgang Liebelt
(Turm Altena) kampflos ge-
wann. Zudem trat Eugen Ul-
rich (Werdohl) nicht an, auch
Helmut Hermaneck (SG Lü-
denscheid) kam zu einem
Punkt, ohne einen Zug ge-
macht zu haben.

Turnierfavorit Thomas
Windfuhr (SG Lüdenscheid)
hatte in seinem Spiel gegen
Lothar Mirus (MSHS) nach ei-
nem Bauern- und Qualitätsge-
winn leichtes Spiel und sieg-
te. Walter Cordes (SF Neuen-
rade) stand gegen Miroslav

Skapski (Neuenrade) lange
ausgeglichen, dann zog
Skapski ohne Not seine Läu-
fer zu passiv zurück und gab
für Cordes das Feld frei für ei-
nen Königsangriff, der nach
Springeropfer bald zum Er-
folg führte.

Schwer tat sich Titelvertei-
diger Frank Wichmann (Plet-
tenberg) in lange komplizier-
ter und unklarer Stellung ge-
gen den Werdohler Außensei-
ter Reinhold Kirpal, gewann
letztlich aber in der längsten
Partie des Abends doch. Fast
ebenso lange kämpften Man-
fred Habbel (Werdohl) und
Peter Olszewski (Neuenrade)

– mit einem überraschenden
Sieg für Habbel. Peter Kern-
chen (MSHS) wurde gegen
Dirk Radke (Altena) seiner Fa-
voritenstellung gerecht.

Nach zwei Runden weisen
damit Thomas Windfuhr,
Walter Cordes, Frank Wich-
mann und die beiden Altena-
er Ulrich Braselmann und
Wolfgang Liebelt zwei Punk-
te auf. In den Spitzenpaarun-
gen der 3. Runde, die am 7.
Dezember im Neuenrade
stattfindet, trifft Liebelt auf
Windfuhr, Wichmann hat ge-
gen Cordes Weiß. Brasel-
mann, der schon im Vorfeld
seine Partie gegen den Plet-

tenberger Ekkehard Arnoldi
gewonnen hatte, muss nun
mit Schwarz gegen den Tur-
niermitfavoriten Helmut Her-
maneck (ein Punkt aus zwei
Spielen) antreten.

Am Rande der 2. Runde der
Einzelmeisterschaft am Frei-
tagabend wurden auch die Fi-
nalspiele im Einzelpokal aus-
gelost. Das Endspiel findet
am 24. November in Neuen-
rade statt. Thomas Windfuhr
hat dort gegen Walter Cordes
Weiß. Im Spiel um Platz drei
trifft Rolf Schulte (SF Neuen-
rade) mit Weiß auf Volker
Schmidt (MS Halver-Schalks-
mühle). � TM

Der Bezirksvorsitzende Lothar
Mirus musste sich im Topspiel
Thomas Windfuhr aus Lüden-
scheid geschlagen geben.

Hanna Schulte, hier beim Sprung, gewann mit dem TuS Grünewald den Wettkampf 2. � Fotos: Machatzke

JUGENDFUSSBALL

Turngau
schließt

die Lücke
Langescheid neuer

LVG-Geschäftsführer
KREISGEBIET � Seit Freitag ist
der Vorstand des Lenne-Vol-
me-Turngaus fast wieder
komplett besetzt. Im Rahmen
der Klausurtagung stellte der
LVG Thomas Langescheid als
neuen, vorerst kommissari-
schen Geschäftsführer vor.
Damit schließt sich die Lü-
cke, die seit dem Rücktritt
von Anja Esser im Sommer
beim Gau entstanden war.

„Wir freuen uns über die Be-
reitschaft von Thomas Lange-
scheid, bei uns im LVG-Vor-
stand mitzuarbeiten. In den
vergangenen Tagen und bei
der Klausurtagung haben wir
allen Fachwarten unseren
neuen Geschäftsführer be-
reits vorgestellt“, sagt der
Gauvorsitzende Thorsten
Gödde. Dabei bringt Thomas
Langescheid bereits große Er-
fahrung bei der Vorstandsar-
beit mit. Nicht nur, dass er
seit Jahren Vorsitzender des
TuS Oeckinghausen ist und
auch beim Stadtsportverband
Halver als stellvertretender
Vorsitzende im Amt ist.

Vor der Auflösung der ein-
zelnen Bezirke des LVG war
Langescheid, der mittlerwei-
le auch das Volmehallen-
sportfest in Schalksmühle or-
ganisiert, Jahre lang aktives
Mitglied im Vorstand des Vol-
mebezirks. Den neuen Posten
als Geschäftsführer des LVG
wird Langescheid vorerst
kommissarisch bis zum
nächsten Gauturntag über-
nehmen. Dieser findet am 4.
Mai 2019 in der Valberter Eb-
behalle bei der TSG Valbert
statt. Dann könnte sich Lan-
gescheid bei den Wahlen, zu
denen u.a. auch die des Vor-
sitzenden und der Ober-
turnwartin zählen, für den
Rest der aktuell verbleiben-
den regulären Amtszeit bis
2021 wählen lassen. � wes

Die Endstände
Wettkampf 1 (Jahrgang 2011 und
jünger): 1. TSV Kierspe (Merle Groll, Iri-
na Busch, Mia Hallbauer, Joelina Stange,
Mia Peters, Louisa Rahardt, Evelyn Jol-
ker) 146,05 Punkte

Wettkampf 2 (Jahrgang 2009/10): 1.
TuS Grünewald (Hanna Schulte, Lilly Hal-
be, Jana Alheidt, Jana Wilczek) 156,95
Punkte, 2. TV Jahn Plettenberg (Antonia
Becker, Mathilda Bock, Mira Gleitze, Jill
Kortmann, Lea-Sophie Stein) 155,85
Punkte, 3. Schalksmühler TV (Anna Rei-
mann, Jule Andraczek, Kathrin Dörre,
Mia Reinke, Antonia Junker de Barros)
154,00 Punkte, 4. TSV Kierspe (Julia Ka-
liszewski, Amalia Busch, Marla Rahardt)
153,60 Punkte, 5. TV Jahn Plettenberg II
(Svea Schauerte, Paula Langenbach, Ide
Amelie Schulte, Nina Seibt, Emina Hasic,
Coralie Dely) 150,60 Punkte

Wettkampf 3 (Jahrgang 2007/08): 1.
TSV Kierspe (Carolin Wenzel, Zeynep
Abanoz, Emily Stange, Leni Wiemer, Leo-
ni Schein) 171,30 Punkte, 2. Schalks-
mühler TV (Svenja Djihangiroff, Mia Chi-
duck, Lara Ausborn, Nele Ulrich) 171,00
Punkte, 3. TV Jahn Plettenberg (Ann-Ka-
thrin Sielermann, Annika Brehme, Ales-
sia Tricholo, Lucy Neumann, Diana Her-
gert, Josefine Dely) 159,30 Punkte, 4. TV
Friesen Lüdenscheid (Mila Sauer, Xane
Braun, Marla Betzler, Anchalee Koroles-
ki) 156,30 Punkte

Wettkampf 4 (Jahrgang 2005/06): 1.
TSV Kierspe (Sophie Stürz, Kira Mörchen,
Jana Rempel) 187,30 Punkte, 2. Schalks-
mühler TV (Lilli Fall, Celine Wiebe, Lea
Ulrich, Larissa Schütz, Alina Grodzicke)
169,10 Punkte, 3. TuS Grünewald (Emely
Halbe, Sara Rieger, Finja Alheidt, Emilia
Matrigiano, Marla Gelhausen) 163,45
Punkte, 4. TV Friesen Lüdenscheid (San-
dra Beloserow, Ina Sauer, Lea Friesen,
Karolina Bairaktarova, Franziska Gläser)
162,65 Punkte

Wettkampf 5 (Jahrgang 2003/04): 1.
Schalksmühler TV (Jamie Sophie Prange,
Ronja Dieckmann, Lynn Reiling) 125,00
Punkte

Wettkampf 6 (Jahrgang 2001/02): 1.
Schalksmühler TV (Maja Fischer, Nele
Middendorf, Lisa Baumann, Julide Nur
Demirgök) 181,80 Punkte

Drei Titel für den TSV Kierspe
TURNEN Gaumannschaftswettkämpfe / Auch Grünewalder haben Grund zum Jubeln
Von Thomas Machatzke

LÜDENSCHEID � Die Projektwo-
che der Gesamtschule in Kier-
spe, die für so manchen Ausfall
in den Riegen gesorgt hatte, war
eine Hypothek. Trotzdem war
der TSV Kierspe am Samstag in
der BGL-Sporthalle bei den
Mannschaftswettkämpfen des
Lenne-Volme-Turngaus der er-
folgreichste Verein. Drei der
sechs Titel gingen an den TSV,
zweimal siegte der Schalksmüh-
ler TV, einmal der Gastgeber TuS
Grünewald.

Während die Kiersper Riege
konkurrenzlos bei den
kleinsten Turnerinnen siegte
(Wettkampf 1), holte sich der
STV in den Wettkämpfen der
ältesten Turnerinnen (WK 5
und 5) ebenfalls ohne Mitbe-
werber den Titel. Immerhin:
Mit Jamie Prange (65,75
Punkte) stellte der STV im
Wettkampf 5 die beste Einzel-
turnerin des Tages im Vier-
kampf.

Einen wirklichen Wettbe-
werb um den Sieg gab es nur
in drei Klassen (Wettkampf 2
bis 4), hier allerdings zwei-
mal mit sehr spannenden
Entscheidung. Am engsten
ging es im Wettkampf 3 der
Turnerinnen der Jahrgänge
2007 und 2008 zu. 0,3 Punkte
lagen nach zwölf pro Team
gewerteten Übungen zwi-
schen dem TSV Kierspe
(171,30) und dem Schalks-
mühler TV (171,00). Dass der
STV in diesem Wettkampf
mit der Lüdenscheiderin Lara
Ausborn (57,75 Punkte im
Vierkampf) die beste Einzel-
turnerin stellte, war ein
schwacher Trost bei diesem
knappen Ausgang. Die Kier-
sper Mädchen – ohne Emely
Rahardt (Projektwoche), da-
für mit einer starken Emily
Stange (57,55) – wackelten
am Schwebebalken (Wiemer,
Stange) hatten am Sprung
und Boden die entscheiden-
den Vorteile in diesem Krimi

um den Sieg.
1,1 Punkte betrug der Vor-

sprung des TuS Grünewald
beim Sieg im Wettkampf 2
(Jahrgang 09/10) – 156,95
Punkte standen für die von
Lilly Halbe (53,50) und Hanna
Schulte (52,50) angeführte
Lüdenscheider Riege – der TV
Jahn Plettenberg belegte mit

155,85 Zählern vor dem STV
und dem TSV Kierspe Rang
zwei, hatte zudem mit Mira
Gleitze (52,60) die drittbeste
Einzelturnerin dieser Alters-
klasse in seinen Reihen. Die
beste Einzelturnerin stellte
hier der Rangvierte TSV Kier-
spe mit Marla Rahardt (53,90
Punkte im Vierkampf).

Gar nicht spannend verlief
der Wettkampf 4 (Jahrgang
05/06). Nur zu dritt angetre-
ten, turnten die TSV-erinnen
Sophie Stürz (60,5), Kira Mör-
chen (62,80) und Jana Rempel
(64,00) in „eigener Liga“, hat-
ten mit 187,30 Punkten am
Ende 18,2 Zähler Vorsprung
vor dem STV auf Rang zwei.

Mia Hallbauer (TSV Kierspe, oben), Mila Sauer (TV Friesen, unten
links) und Emina Hasic (Plettenberg, unten rechts) in Aktion.

Demonstration
der Stärke

TURNEN SuS Stadtlohn – TSV Kierspe 13:43
Von Thomas Machatzke

STADTLOHN � Der TSV Kierspe
hat den Meistertitel in der
Männer-Oberliga der Turner
praktisch in der Tasche: Im
drittletzten Wettkampf der
Saison setzte die Riege von
Trainer Uwe Hütz mit dem
43:13-Sieg beim SuS Stadt-
lohn noch einmal ein dickes
Ausrufezeichen. Es war eine
Demonstration der Stärke ge-
gen einen Gastgeber, der wie
Kierspe in Bestbesetzung an-
getreten war, aber trotzdem
letztlich nicht den Hauch ei-
ner Chance hatte.

„Wenn beide Mannschaften
komplett antreten, hatte ich
das so nicht erwartet“, freute
sich Trainer Uwe Hütz, „die
Jungs waren einfach gut.“ Die
Überlegenheit des Gastes
drückte sich auch in den Ge-
rätepunkten aus: 11:1-Zähler
standen da für den TSV zu Bu-
che. Nur am Boden – hier hat-
te Hütz mit Vorteilen für die
Stadtlohner gerechnet – wur-
den die Gerätepunkte bei ei-
nem 4:4 in Score-Wertung ge-
teilt, auch deshalb, weil hier
Kevin Meisel als letzter Tur-
ner bei einem 0:4-Rückstand
sein Duell gegen David Wil-
mers nach einer starken Leis-
tung (13,45) 4:0 gewann.

„Hier muss man Sam Scholz
ein großes Kompliment ma-
chen“, stellte Uwe Hütz fest,
„er hat sich sehr genau die
Ausgangswerte angeschaut
und die richtige Strategie für
die Score-Duelle ausgetüftelt,
das war schon gut. Die Mann-
schaft zieht da auch sehr gut
mit.“ An zweiten Gerät war es
freilich keine Frage der Stra-
tegie: Das Pauschenpferd ist
in dieser Saison der Freund
des TSV Kierspe. Auch den
SuS zerlegte die Kiersper Rie-
ge hier, gewann das Gerät
13:0. Die Ringe und der
Sprung waren wieder deut-
lich enger. „Der Sprung war
eigentlich das einzige Gerät
des Tages, an dem wir noch
ein bisschen Luft nach oben
hatten“, stellte Hütz fest. Vor
allem Steffen Berg kam hier
mit den Bedingungen vor Ort
nicht so gut zurecht und ver-
lor sein Score-Duell 0:3. Trotz-
dem reichte es zu einem

knappen 5:4. Einem eigent-
lich zu knappen 5:4, denn:
„Bei Kevin Meisel hat mir die
Wertung nicht gefallen, er
war an diesem Gerät nicht
schwächer als sein Gegner
Lukas Schmerling“, stellte
Uwe Hütz fest.

Sei’s drum: 24:9 führte der
TSV nach zwei Dritteln, und
nach dem Barren, den der
Gast nach starken Auftritten
(u.a. einer 13,75-Wertung für
Meisel) 8:2 gewann, stand es
32:11. Der TSV hatte bei ei-
nem der beiden letzten Ver-
folger in Stadtlohn das Kunst-
stück fertiggebracht, bereits
vor dem Reck als Sieger fest-
zustehen. Selbst beim Maxi-
mal-Sieg das Gastgeber am
Reck (20:0) hätte es zu einem
32:31 gereicht.

Die Sauerländer indes dach-
ten gar nicht daran, den
Hausherren das letzte Gerät
zu überlassen, im Gegenteil:
Nach vier sauberen Übungen
stand auch hier ein 11:2 zu
Buche. Nur Konrad Brandts
musste sich bei der letzten
Übung vor seiner großen
Australien-Reise knapp ge-
schlagen geben. 11:1-Geräte-
punkte, 43:13-Scorepunkte,
und nur noch zwei Mann-
schaftspunkte bei zwei aus-
stehenden Wettkämpfen (ei-
ner davon beim punktlosen
Schlusslicht Gleidorf) bis
zum Titel – der Turnhimmel
in Kierspe hängt im trüben
November voller Geigen.

SuS Stadtlohn – TSV Kierspe 13:43
Boden (4:4): Schmerling (13,55) – Langwald
(12,60) 2:0, Hannemann (13,00) – Bienlein
(13,10) 0:0, M. Heming (13,45) – Steinig
(12,75) 2:0, Wilmers (11,00) – Meisel (13,45)
0:4
Pauschenpferd (0:13): Rölver (9,50) –
Wünsch (12,40) 0:4, Schmerling (9,70) – Stei-
nig (12,30) 0:4, M. Heming (12,15) – Lang-
wald (13,05) 0:2, D. Heming (10,85) – Bienlein
(12,35) 0:3
Ringe (1:2): Schmerling (13,00) – Steinig
(12,65) 1:0, Hannemann (12,30) – Langwald
(12,30) 0:0, Schlüter (11,60) – Brandts (12,10)
0:2, Völker (13,70) – Meisel (13,70) 0:0
Sprung (4:5): Schlüter (11,35) – Bienlein
(12,20) 0:2, Hannemann (11,25) – Berg
(10,05) 3:0, Wilmers (10,40) – Langwald
(11,55) 0:3, Schmerling (13,00) – Meisel
(12,65) 1:0
Barren (2:8): M. Heming (12,00) – Bienlein
(13,30) 0:3, Völker (11,50) – Langwald (12,65)
0:3, Hetkamp (12,65) – Steinig (12,00) 2:0,
Schmerling (13,00) – Meisel (13,75) 0:2
Reck (2:11): Hetkamp (11,75) – Brandts
(11,25) 2:0, Schmerling (11,20) – Wünsch
(12,35) 0:3, Völker (10,20) – Bienlein (11,80)
0:3, Schlüter (9,80) – Meisel (13,05) 0:5

13,75 Punkte am Barren: Kevin Meisel gewann mit dem TSV Kierspe
in Stadtlohn 43:13 – ein eindrucksvolle Machtdemonstration der
Kiersper, die nun wieder Tabellenführer der Männer-Oberliga sind
und den Titel dicht vor Augen haben. � Foto: Machatzke

A-Junioren-Bezirksliga 4
SC LWL 05 - SV Hüsten 3:2
RW Hünsborn - SpVg. Hagen 0:1
SG Hemer - FC Lennestadt 5:1
RW Lüdenscheid - SV Brilon 2:1
TuS Ennepetal - Bor. Dröschede 3:1
TuS Sundern - Niederschelden 8:0

1. SG Hemer 8 6 0 2 24:10 18
2. SC LWL 05 8 6 0 2 27:15 18
3. TuS Ennepetal 8 6 0 2 20:14 18
4. SpVg. Hagen 8 5 2 1 36:9 17
5. RW Lüdenscheid 8 4 2 2 25:19 14
6. Bor. Dröschede 7 4 1 2 16:10 13
7. SV Brilon 8 3 0 5 16:17 9
8. TuS Sundern 8 3 0 5 21:24 9
9. RW Hünsborn 7 2 0 5 9:16 6

10. Niederschelden 8 2 0 6 7:37 6
11. FC Lennestadt 8 1 2 5 17:37 5
12. SV Hüsten 8 1 1 6 9:19 4

B-Junioren-Bezirksliga 4
Hombrucher SV II - RW Lüdenscheid 3:0
SV Brilon - FC Iserlohn II 1:1
SF Siegen II - DJK TuS Hordel 1:0
FSV Werdohl - Eintr. Dortmund II 2:0
TSG Adler Dielfen - SC Neheim 3:4
JSG Rüblinghsn. - TuS Erndtebrück 5:1

1. Hombrucher SV II 8 8 0 0 35:6 24
2. Eintr. Dortmund II 8 6 0 2 39:8 18
3. FSV Werdohl 8 5 1 2 22:10 16
4. RW Lüdenscheid 7 4 0 3 18:13 12
5. TSG Adler Dielfen 8 4 0 4 18:19 12
6. FC Iserlohn II 8 3 2 3 19:13 11
7. SC Neheim 8 3 2 3 21:22 11
8. JSG Rüblinghsn. 8 3 2 3 14:20 11
9. SF Siegen II 8 3 1 4 10:18 10

10. DJK TuS Hordel 8 1 2 5 13:30 5
11. TuS Erndtebrück 8 1 1 6 22:38 4
12. SV Brilon 7 0 1 6 3:37 1

C-Junioren-Bezirksliga 4
BSV Menden - SSV Hagen 2:1
FSV Werdohl - RW Lüdenscheid 2:3
TSV Weißtal - FC Iserlohn II 4:0
SF Siegen II - ASC Dortmund 1:1
TuS Sundern - Grünenbaum 5:1

1. ASC Dortmund 8 6 2 0 27:4 20
2. RW Lüdenscheid 8 6 2 0 27:12 20
3. TSV Weißtal 8 6 0 2 37:11 18
4. SC Lüdenscheid 7 4 2 1 23:8 14
5. JSG Lennestadt/LaKi 7 4 1 2 19:8 13
6. FC Iserlohn II 7 4 1 2 13:12 13
7. TuS Sundern 8 3 2 3 16:17 11
8. BSV Menden 8 2 1 5 8:20 7
9. SF Siegen II 7 1 3 3 14:20 6

10. SSV Hagen 8 2 0 6 10:33 6
11. Grünenbaum 8 1 0 7 10:36 3
12. FSV Werdohl 8 0 0 8 7:30 0

D-Junioren-Bezirksliga 4
RW Lüdenscheid - TSV Weißtal 2:1
TSG Sprockhövel - BSV Menden 3:0
Grünenbaum - SSV Meschede 3:2
Spfr. Siegen - SV Hüsten 5:0
TuS Plettenberg - TuS Ennepetal 0:2

1. RW Lüdenscheid 8 7 0 1 33:6 21
2. FC Iserlohn 6 6 0 0 26:2 18
3. TSG Sprockhövel 8 5 1 2 27:11 16
4. Spfr. Siegen 7 5 1 1 23:9 16
5. TuS Ennepetal 8 4 0 4 12:25 12
6. Grünenbaum 8 3 2 3 12:11 11
7. TSV Weißtal 8 3 1 4 18:28 10
8. BSV Menden 8 3 0 5 15:17 9
9. SpVg. Hagen 7 3 0 4 14:24 9

10. SV Hüsten 8 1 3 4 13:21 6
11. TuS Plettenberg 8 1 1 6 6:23 4
12. SSV Meschede 8 0 1 7 11:33 1


